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auch die Erfindung des Glases zu verdanken. Phönicische
Seeleute, die sich am Ufer des Meeres ein Feuer bereiten

wollten, bedienten sich zusammengelegter Salpetersteine
als eines Herdes. Durch das Feuer verschmolz der Sal¬

peter mit der am Boden befindlichen Kieselerde, und es
entstand eine helle, durchsichtige Masse, das Glas. Das
Geheimnis der Erfindung wurde anfangs mit grofser Vor¬
sicht gewahrt, und man bediente sich des Glases im
Altertume nur zur Bereitung von Schmucksachen und

kostbaren Gefäfsen. Glasfenster kannte man damals

noch nicht.
Anm. Die Phönicier sind auch die ersten Bergleute ge¬

wesen. Schon in den frühesten Zeiten gruben sie am Fufse des

Libanon und auf der Insel Cypern Kupfererze aus; an den Küsten
des Mittelmeeres fanden sie Gold und Erz, in Spanien, wo man
noch heutiges Tages umfangreiche Schachte findet, gruben sie
Silber, Zinn auf den Scillyinseln bei England. Auch erreichten
die Phönicier eine grofse Geschicklichkeit in der Bereitung grofser
Gufswerke, sowie in der kunstvollen Ausführung getriebener
Waren. Zeugnis davon geben die riesigen Säulen am Tempel
des Salomon, die zahllosen Gefäfse, Krüge und Schalen aus
edlem Metall und die geprägten Münzen, welche im ganzen
Altertum als Werke der erfindungsreichen Phönicier galten.

III. Die Babylonier und Assyrier.

1. Die Mesopotamie. An den Ufern der Zwillings¬
ströme Euphrat und Tigris lagen im Altertume die

beidenStaatenBabvlonienund Assyrien. Wie Ägypten
durch den Nil, so wird auch dieses Land, die sogenannte

Mesopotamie, auch Mesopotamien genannt, alljähr¬
lich einmal durch den Euphrat und den Tigris über¬
schwemmt. Damals hatte man die Überschwemmungen

durch Kanäle und Dämme sorgfältig geregelt, und die


